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ALTE SCHULE STEINBACH:  
GROSSMANN BEDAUERT INDISKRETIONEN 
 
Der	 Projektentwickler	 und	 Architekt	 Jürgen	 Grossmann	 hat	 Interesse	 am	 Erwerb	 der	

Alten	Schule	in	Steinbach	und	hat	seine	Ideen	für	eine	sinnvolle	Nutzung	des	Gebäudes	

daher	am	vergangenen	Montag	in	nicht-öffentlicher	Sitzung	des	Rebland-Ortschaftsrats	

vorgestellt	 und	 diskutiert.	 So	 ließ	 Grossmann	 gestern	 per	 Pressemitteilung	 einen	

entsprechend	Bericht	in	der	Lokalpresse	bestätigen.	

	

in	der	Öffentlichkeit	kursieren	tatsächliche	und	vermeintliche	Zahlen,	Vermutungen	und	

Details,	weil	aus	den	Reihen	des	Ortschaftsrats	Inhalte	der	vertraulich	zu	behandelnden	

Sitzungsunterlagen	öffentlich	gemacht	wurden.	„Das	 ist	nicht	 in	Ordnung,	weil	es	nicht	

dem	mit	der	Verwaltung	verbindlich	vereinbaren	Vorgehen	entspricht“,	sagt	Ulf	Tietge,	

verantwortlich	 für	 die	 Öffentlichkeitsarbeit	 der	 Grossmann	 Group.	 „Wer	 die	

Vertrauensbasis	mit	 einem	 Investor	 auf	 diese	Weise	beschädigt,	 nimmt	damit	 in	 Kauf,	

dass	so	ein	Projekt	scheitert.	Das	kann	nicht	im	Sinne	des	Ortes	sein.“		Grossmann	habe	

sich	daher	diesbezüglich	auch	an	Oberbürgermeisterin	Mergen	gewandt.	

	

Trotz	 des	 Ärgers	 über	 die	 Indiskretion	 einzelner	 Ortschaftsräte	 halte	 Grossmann	 an	

seinen	 Plänen	 für	 die	 Alte	 Schule	 fest,	 sagt	 Tietge.	 Mit	 Rücksicht	 auf	 die	 vereinbarte	

Vertraulichkeit	 werde	 man	 Details	 der	 Planungen	 jedoch	 erst	 vorstellen	 und	

veröffentlichen,	wenn	diese	mit	der	Verwaltung	und	den	Räten	abgestimmt	sind.	
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Gartenquartier: Straßenbauarbeiten an der 
Maria-und-Georg-Dietrich Straße haben begonnen

Das ehemalige Offenburger Güterbahnhofsareal entwickelt sich rasant zum neuen Gartenquartier. 

Aktuell wird dort der Straßenabschnitt Maria-und-Georg-Dietrich-Straße grundlegend neugestal-

tet. Investor Jürgen Grossmann investiert für den Abschnitt zwischen Güterstraße und Rheinstraße 

einen Betrag von rund 1,3 Mio. Euro. Grundlage hierfür ist ein mit der Stadt Offenburg abgeschlos-

sener Erschließungsvertrag. „Unser Ziel ist, mit den Arbeiten an der Straße bis Jahresende fertig zu 

sein“, sagt Jürgen Grossmann. „Bis zum Abschluss der Arbeiten setzen wir auch alles daran, trotz 

Vollsperrung der Straße die Wünsche und Anregungen der Anwohner zu berücksichtigen. Notfalls 

fahren wir auch den Bagger auf die Seite.“

 

Die alte, relativ breit wirkende Straße wird bald kaum mehr wieder zu erkennen sein, denn al-

les wird neu gemacht: „Unterirdisch bedeutet das, dass alle Versorgungsleitungen – sprich Gas, 

Wasser und Strom aber auch die Kanalisation neu    verlegt werden. Zudem wird ein hochmoder-

nes Glasfasernetz für die Telekommunikation verlegt“, sagt Architekt und Teilhaber Sami Hadi. 

Durchaus beeindruckend und für die Offenburger sichtbar wird die Oberfläche. „Die Straße wird 

schmaler. Zudem entstehen neue Bürgersteige. Auf der Bahnhofseite so breit, dass auch noch ein 

Radweg Platz hat.“ Zwischen mehreren Haltebuchten für Autos werden insgesamt 29 Stadtbäume 

gepflanzt. Beleuchtet wird die Maria-und-Georg-Dietrich Straße in Zukunft mithilfe energiespa-

render LED-Straßenlaternen.

 

„Wir haben die Ausbauplanung in enger Zusammenarbeit mit der Stadtplanung und dem Tiefbau-

amt erarbeitet“, sagt Sami Hadi. „Was in diesem Abschnitt der ehemaligen Hauptstraße umzuge-

stalten ist, steht im Bebauungsplan Güterbahnhof Süd. Darauf aufbauend ist es zusammen mit 

der Stadt unser gemeinsames Ziel, mit der neuen Straße das Areal städtebaulich aufzuwerten und 

attraktiver werden zu lassen.“

 

In einem späteren Bauabschnitt wird die Grossmann Group auf eigene Kosten auch die öffentli-

chen Grünanlagen im Gartenquartier anlegen.
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